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M Al. Donnerſtag, den 13. October 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 
Goͤr li 4 Frau Marie Roſine Poppe geb. 
Nix, weil. Mſtr. Fried. Conrad Poppe's, B. und 
Oberaͤlt der Meſſerſchm. allh., Wittwe, geſt. d. 1. 
Oct., alt 65 J. 5 M. 22 T. — Fr. Marie Roſine 
Kretſchmann geb. Körner, Mſtr. Chriſt. Aug. Kretſch⸗ 
manns, B. und Tuchm. in . hegattin, 


ſt. d. 3. Oct., alt 38 J. 3 M. 13 T. — Johann 


Aug. Knoblochs, herrſchaftl. Kutſchers allh., u. Frn. 
Joh. Dor. geb. Goͤthlich, Sohn, Friedrich Wilhelm, 
geſt. den 30. Sept., alt 10 M. 7 T. — Hrn. Joh. 


Glieb Ullrichs, Landſteueramts⸗Canzliſte 75 

Frn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. rei er 
Hermine Ottilie, geſt. d. 6. Oct., alt 18 T. — Joh. 
Glieb Rauthes, B. u. Stadtg. Bel. allh,, u. Irn. 
Marie Rol. geb. Körner, Tochter, Amalie Auguſte, 


ee 3. Oct, alt 19 .— Mſtr. Carl Aug. Prüfers, B. ; 


iſchers u. Tuchmgeſ. allh., u. Frn. Joh. Sophie geb. 


\ eft. den 3. Oct. 
alt 1 M. 2 T. — Fr. 1040 ee verw. — 


Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 6. October 1856, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. ] — for. 
„ „ Born A 
s „ Gerſte— 25 ⸗ 
„ „ Der 118 


— pf. 1 I thlr] 20 ſgr.] — pf. 

een: 28 9,1 9 * 
— — 2333 9 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Landgericht zu Goͤrlitz. 


Das zum Nachlaſſe des Tabacksfabrikanten Johann Auguſt Wursky gehörige, zu Goͤrlitz un⸗ 


ter Nr. 962 gelegene Haus, welches laut der nebſt 


dem 


Hypothekenſcheine in der landgerichtlichen Res 


giſtratur einzuſehenden Taxe, auf 213 thlr. abgefchägt worden, ſoll 
f den 14. December c. Vormittags um 11 uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Goͤrlitz, am 19. Auguſt 1836. 
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Die Gaͤrtnerſtelle Nr. * zu Nieder⸗Schönbtunn Laubaner Kreis, auf 746 hlt. taxirt, fol 
den 25. October 1836 Nachmittags 3 uhr 
an Gerichtsſtelle freiwillig an N . werden. 90 


Goͤrlitz, den 4. ig ge E 
as Patrimontal Gerichts- Amt; von Scoͤnbrunn. 


— —— — 

Die den Erben der Marie Roſine verw. Meißner, zuletzt verehel. Foͤrſter geb. Zippel gehoͤrige 

Freihaͤuslerſtelle Nr. 95. zu Waldau, abgeſchäͤtzt auf 550 Thlr., zufolge der nebſt Hepetbekenschen 
in der hieſigen Wan, und in Waldau einzuſehenden Taxe fol 

m 16. December d. J. Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Waldau 1 Grbrbeitungsha er freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, den 1. October 1836. — Das Gerichts⸗Amt von Waldau. 


Daß Exemplare des neuen Görlißer Geſangbuchs, deſſen Einführung zum 1. Januar 1837 bes 
vorſtehet, im ſtaͤrkern Druck z 15 fgr. und im ſchwachern Druck à 12 fgr. bei der Sıadt + Happitaſf 
in den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden, mit alleinigem Ausſchluſſe des Donnerflags, vom Zten October 
d. J. ab, zum Verkaufe bereit liegen, bringen wir n zur offentlichen Kenntniß. 

Görlitz, am 21. Sept. 1836. Der Ma giſtrat. 

Auf der Penziger Ziegelei ſtehen 1174 Sid ſchadhafter Dachziegeln, welche in dem an Ort 

und Stelle auf 


den 24ſten October e. Vormittags 9 Ubr 
anſtebenden Termin an den Beſtbietenden, gegen ſofortige Bezahlung, verkauft werden ſollen, und 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Sörlig, am 4. October 1836. Der Magiſtrat. 
Biertaxe für Die Stadt Görlitz. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom 13ten dieſes ab, folgende Preiſe für dos Bier in 


Biefiger Stadt eintreten werden: 
IJ. Waizenbier. 


1 Viertel zu 172 Quart à 114 pff. Sihl. 41 for 4 pf. 
1 Tenne zu 85 — — 2 . 20 88 
2 zu 43 — 5 1 
1 Faß zu 214 — r — 20 2 * 
1 Faͤßchen zu 104 — . — 10 1 
1 Quart außer der Schenkſtube 7 11 # 
1 — in der lr = 1 1 
f Gerſten bie r. ur 
1 Viertel zu 172 Ark N 105 pf. N 4 ih: 27 ſgr. — 8 
1 Tonne zu 88 — . N 4973 50% 
* — u 43 — . 4 x 6:9 
7 1 Faß 15 2142 — 5 18⁊ů 4 z * 
1 Faͤßchen zu 103 — Be r 
1 Quart außer der Schenkſtube 13 ‚40:3. 
1 — in der Schenkſtube . ei: 11 2: 


Goͤrlitz, den 11. October 1836. 1 12 5 er N a 9 i t ra t. 
SEE Bekanntma ch 

Daß den 21. October 1836, Vormittags 9 Uhr, auf hiefige em 8 utbhauſe 54: Centner Maculatur 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden ſollen, wird andurch bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, den 7. October 1836. D er Magiſtrat. 
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In der Nacht vom Zlen zum Aten September d. J. iſt der kleine Hainteich bei Langenau 
böslicher Weiſe abgelaſſen und der Fiſchbeſatz beraubt worden. Es wird daher demjenigen, welcher 
den Thäter ermittelt und dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß derſelbe gerichtlich verfolgt werden 
kann, eine Prämie von Fünf Thalern hiermit zugeſichert. : 

Börlig, am 4. October 1836. Der Magiſtrat. 

Es fon auf das Jahr 1837 das Fourage⸗Bedürfniß für die berittenen Landgensd'armen in 
Rauſche und Reichenbach in dem zum, 2iſten October c. hierſelbſt anſtehenden Termine an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Unternehmer koͤnnen die Bedingungen hier einſehen. 

Goͤrlitz, den 8. October 1836. Koͤnigl. Landräthliches Amt. 

a er BEE I 


2 Bee n ... RETTEN ET ed 
Bekanntmachung wegen Verdingung der Lieferung der verſchiedenen Naturalien, 
welche im Jahre 1837 bei der Strafanſtalt zu Goͤrlitz erforderlich ſind. 

Die Lieferung der nachſtebenden Bedürfniffe bei der Strafanſtalt biefelbfi im Jahre 1837, als: 
Wildſohlenleder, Brandſohlenleder, Fahlleder, Kalbleder, Schafleder, Hanf, Fiſchthran, 
grüne Seife, Talg, Lagerſtroh, Brennoͤl, Baumöl, Kalk, Leim, Bindfaden, Sand, Beſen, 

Staͤrke, Firniß, Nägel und Zwecken, 
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und wird zu ſolcher Verdingung ein Termin auf 
. den 14ten October dieſes Jahres fruͤh 9 Uhr 
im Amtslokale der hieſigen Strafanſtalt abgehalten werden. 6 
Unternehmungsluſtige und Kautionsfäbige werden daber aufgefordert, ſich um obengedachte Zeit 
einzufinden und kann auf etwanige Nachgebote keine Rückſicht genommen werden. f 
Goͤrlitz, den 24. September 1836. Der Koͤnigliche Zuchthaus = Director 
0 Heinze. 
Verkauf von alten Bauholz. N 
Naͤchſten Freitag den 14. d. M. Nachmittags um 3 Ubr foll bei hieſiger Neißbruͤcke abermals eine 


Quantität altes Bauholz meistbietend verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 11. October 1836. Der Wegebaumeiſter Muller. 


Nichtamtliche Bekan ntmachungen. 
Pfandbriefe und Staats ſchuldſchein e 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Ver⸗ 
zinſung von 4, 4; bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das 
Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 

Tapſtalſen von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Aufend Thaler zu 4 pCt. Zinfen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Herrn Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92 eine 
Treppe hoch. a 
Treppe MOM eee t Jinſen {ind fonleic aus zulelhen 

2000, 2500 und 3000 thlr. ſaͤchſiſche Kaffen⸗Gelder, zu 4 pt. Zinſen, find ſogleich aus zuleihen 
und das Nähere im Haufe des Herrn Apotheker Koͤnig, Steingaſſe Nr. 92 eine Treppe hoch, zu 
erfahren. 5 i 
1! p ¾Ü ̃ . ¾ , p . TE 7TTT7TT TOR 

Verkauf. Die Bank und Backgerechtigkeit Nr. 15 allhier iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Naͤhere in der Exped. des Anz. ne | 

Eine Stube und Stubenkammer nebſt Zubehör an ber Sonnenfeite if zu vermiethen und kann 
ſogleich bezogen werden;; wo? ſagt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. . 
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In der Webergaſſe Nr. 404 iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zubehör zu ver⸗ 
miethen und zu Weihnachten zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein großes trocknes Gewölbe zu vermiethen 
und von jetzt an zu beziehen. . 1 15 
— 71 —— ꝶ¶r»]« k EEE —2—ü 

Eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehoͤr iſt von jegt an oder zu Weihnachten 
bezieben; wo? ſagt die Exped. des Anz. 1 9 4 N ö hacken zu 

Ein Laden iſt in Nr. 126 am Obermarkte fogleich zu vermiethen. 


7 N ((( / (/ / // /c VVT 
Es wird ein in der innern Stadt nicht abgelegenes, geraͤumiges Quartier vorn heraus von einer 
Stube mit Stubenkammer und Zubehör ſogleich oder zu naͤchſtem Neujahr, ohne Kinder, zu miethen 
geſucht; nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 
In Nr. 59 auf dem Fiſchmarkte if eine Stube nebſt Stubenfammer zu vermiet ſei 
zu beziehen. Nähere Auskunft in der Brüdergaffe Nr. 15. - 5 3 


Ju vermiethen find 2 oder 3 Studen I Studenfammer nebſt Zubehör und zu Dfiern zu bezie⸗ 


ben. Näheres am Heringsmarkte in Nr. 263 zu erfahren. 


In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großes Quartier von 4 oder 5 Stuben im obern Stock zu Oſtern 
1837 nebſt allem Zubehoͤr zu vermiethen. Im untern Stock 2 Stuben nebſt allem Zubehoͤr. Auch 
iſt gleicher Erde eine große Stube nebſt Alkoven und ein großes Gewoͤlbe, welches auch als Wohn⸗ 
ſtube benutzt werden kann, zu vermiethen; Letzteres würde ſich auch ſehr gut zu einem Kaufmannsladen 
eignen, wozu auch aller übrige Zubehör gehört. Alles zu Oſtern 1837 frei. 

Zum neuen Jahre find bei Vogt in der Lunitz mehrere Stuben zu vermietben, wovon eine im 
Vorderhauſe vornberaus eine Treppe hoch nebſt Zubehör, die andere aber im Hinterhauſe mit Zubehoͤr. 
Auch find daſelbſt für ledige Perſonen Schlafſtellen mit Meubles zu vermiethen. x 

Zwei freundliche Stuben am Obermarkt, wozu auf Verlangen Meublement und Aufwartung ges 
geben werden kann, find an eine einzelne Perfon zu vermiethen und fogleich zu beziehen; wo? erfährt 
man in der Exped. des Anz. — * e 2 
re EEE RT RZ ET TER VE ERTL . .... 

In der Wurſtgaſſe 182b iſt eine Stube und Stubenkammer für elnen einzelnen Herrn zu ver⸗ 
miethen und zu Weihnachten zu beziehen. 8 

In der Langengaſſe iſt eine Stube nebſt Stndenkammer und Zubehör zu vermiethen, und das 
Naͤhere in der Exped. des Anz. zu erfahren. . 


Auf der heil. Grabsgaſſe Nr. 943. find zu Weihnachten zwei Stuben nebſt Kammern und Holzraum 
zu vermiethen. — 51 f f 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem geehrten ins und auswärtigen Publikum mache ich hierdurch die ergebenſte Anzeige, 
daß ich den, früher von Herrn Sahr betriebenen, Lederhandel jetzt übernommen habe; ich bilte 
daher, mich mit dem Vertrauen, welches man dem Herrn Sahr geſchenkt hat, zu beehren, indem 
mein eifrigſtes Beſtreben dahin gerichtet ſeyn ſoll, mich deſſen würdig zu bezeigen, und den Wun⸗ 
ſchen des geehrten Publikums entgegen zu kommen; zugleich füge ich die Bemerkung bei, daß ich 
mein Geſchaͤft ſehr vervollkommt habe. ü Robert Schnaubert, Lederhaͤndler. 

- Fiſchmarkt Nr. 61. 


Da ich meinen Lederhandel obgenanntem Herrn R. Schnaubert übergeben habe, fo halte ich 
es für meine Schuldigkeit, hierdurch einem geehrten Publikum meinen ergebenſten Dank für das 
mir bewieſene Wohlwollen und Zutrauen abzuſtatten, indem ich zugleich die Bitte beifüge, es auf 
ihn übergehen zu laſſen, da ich überzeugt bin, baß er es gewiß zu würdigen wiſſen wird. ö 

i Chriſtian Friedrich Sahr. 


5 — 815 — 


Meinen bochverehrten Kunden in der Stadt und auf dem Lande zeige ich hiermit ergebenſt an, 

daß ich nicht mehr in der Roſengaſſe, ſondern in der Jüdengaffe beim Hrn. Chirurg Runzel wohne, 

und bitte um ihr ferneres guͤtiges Wohlwollen und Zutrauen. Schade, 
Damenkleider⸗Verfertiger. 
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Beinhauers Stahlfedern neuerfundener Manier in hoͤchſter Vollkommenheit find 
nicht allein die brauchbarſten, ſondern auch die wohlfeilſten, die Karte pro Duzend von 24 Sgr. 
bis 101 Sgr. mit Halter in 16 verſchiedenen Sorten, als Calligraphie, Lady, Kings Pen. ꝛc., nebſt 
einer ſchoͤnen Auswabl von ganz feinen, mittel und ordinairen Brieftaſchen, Cigarren⸗Etui, Schreib⸗ 
zeuge, Platina⸗Zündmaſchinen, diverſen Regenſchirmen, das Stuck zu 1 Thlr. 5 Sgr. und höher in 
Preiſen; ein vollſtaͤndiges Lager Streichriemen von Goldſchmidt u. Söhne, Pariſer Damen- und 
Herrn⸗Cravatten aller Art; alle Gattungen Handſchuhe, feine franzöfifche Parfümerien, ächte Eau 
de Cologne, auch mit ganz neuen modernen franzöfifchen facionirten und glatten ſeidnen Bändern, fo 
wie Blumen und feinen und ordinairen GalanteriesWaaren in großer Auswahl, empfiehlt ſich zu 
den billigften Preiſen ganz ergebenſt Johann Friedrich Temmler, 

en Brüdergaffe Nr. 140. 

Es empfiehlt ſich von diefer Leipziger Meſſe mit einem wohl afjortirten Band = Lager, gekloͤp⸗ 
pelten Spitzen, einer großen Auswahl von engl. Tiſch⸗, Taſchen- und Federmeſſern und Scheeren, 
lakirte Zinn⸗ und Blechwaaren, einer vorzüglichen Sorte engl. Stahlſchreibfedern, das Ozd. 4 Sgr., 
mit vergoldeten und weißen Meißner und Berliner Kaffees und Theegeſchirre, mit engl. wollen und 
baumwollenen Strickgarn in allen Farben, ſo wie mit einem neuen Lager engl. und franzoͤſiſcher 
Galanterie-Waaren. BEE 2 F. X. Himer. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit den neuerfundenen metallenen Schnuͤrloͤcher⸗Ein⸗ 
faſſungen verſehen bin. Dieſe Schnuͤrloͤcher durch eine bei mir aufgeſtellte Maſchine in das Corſet 
defeſtigt, nutzen ſich nicht ab, bedürfen keiner Reparatur, fie erhalten die Schnürbaͤnder, waſchen 
ſich gut und gewähren beſonders den Damen die Bequemlichkeit, ſich weit ſchneller und beſſer ſelbſt 
ſchnuͤren zu konnen. — Man wartet nur 10 Minuten um den geſandten Stoff mit metallenen 
Schnürloͤchern verſehen zu laſſen; das Duzend derſelben koſtet 2 Sgr. 
22 X. Himer. 
Einem hochzuverehrenden Publikum, inſonderheit meinen geehrten Kunden, zeige ich biermit 
ergebenſt an, daß ich mein zeither in der Brüdergaffe im Brauhofe der Madam Kühn gehabtes 
Gewölbe abgegeben und im Brauhofe des Hrn. Seifenſieder Senf, der Madam Kühn ſchraͤg über, 
eingetreten bin. Dieſer Anzeige füge ich die Verſicherung bei, daß ich jederzeit meine geehrten Abs 
nehmer aufs reelſte und billigſte bedienen werde. D. T. Haupt 


TTT—— m 7] 2x2 ̃ ̃⁵Ü— t.. . r — — 

Eine ganz gute Bretradeber, ein Flügelſenſter, auch zwei Mittelfenfter Flügel, eine gute Bett 
ſtelle find zu verkaufen; wo? fagt die Expedition des Anzeigers. 5 ar 
— Es empfiehlt mit neuen Görliger Gefangbüchern auf verſchiedene Art gut gebunden, wie auch 
mit vielen Sorten weißeu und bunten Papieren, goldenen und ſilbernen Papier-Leiſten, Ecken und 
Mittelſtücken zu Papparbeit, bunte Siegel mit Deviſen und Sinnbildern, vielerlei Sorten Bilder und 
Bilderbücher ıc. F. Richter, Buchbinder in der Obern⸗Neißgaſſe. 


Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum hieſiger Stadt und Umgegend, zeige ich bier⸗ 
mit ganz ergebenſt an, das ich mich als Kleiderverfertiger allbier etablirt habe, verſpreche die modernſte 
Arbeit und reelle Bedienung. Meine Wohnung iſt am Markt Nr. 106. 

Seidenberg, im October 1836. Auguſt Schwarz. 
Ein Toͤpferlehrling kann ſofort Aufnahme finden; den Nachweis ertheilt der Agent Stiller. 


Eine Parthie Wein: und Brandtwein⸗Lagerfaͤſſer ſtehen auf dem Rathskeller zum Verkauf. 


346 


7 
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Um Irrungen zu begegnen, wird dem hierher handeltreibenden reſp. Publikum angezeigt, daß 
der naͤchſte Reichwalder Markt den 24. October c. wie derſelbe im Kalender bezeichnet, abgehalten 
wird und nicht, wie ihn der ſaͤchſiſche Kalender irrthümlich nachweiſt, den 17. d. M. eintritt. 

Das Dominium Reichwalde, am 7. October 1836. 


Einige Mädchen oder Knaben konnen bei mit Wohnung und Koſt erhalten; auch din ich geſon⸗ 
nen, Maͤdchen Unterricht im Naͤhen zu ertheilen. verw. Pen tſchke, t 
wohnhaft vor dem Neißthore, unweit dem Hecht. 


; Pferdedecken Verkauf. 
In der Görliger Strafanſtalt find nun wieder wollene Pferdedecken in ges 
fälligen Muſtern und zweckmäßiger Größe verkäuflich. Der Preis für ein Stuck 
iſt 1 Thlr. 13 for. G pf. 5 
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Morgen Freitags den 14. October Vormittags 10 Uhr ſoll das im jetzigen Societas garten noch 
ehende Orcheſter mit Gallerie und Notenpult, 10 Ellen lang und 54 Elle breit, auch die zu dem⸗ 
en gehoͤrigen 13 Lampen und ein Schraubeeiſen, verauctionirt werden. Wird der Fußboden mit 
einer Zeltbedachung verſehen, fo kann er 24 Perſonen Schutz vor Regen gewähren und würde in ei⸗ 
nem oͤffentlichen Garten gut anzuwenden ſeyn. Friedemann, Auct. 


Auction. Montag den 17. Oct. ſollen früh von 9 und Nachmittags 2 Uhr im Auctionslocal 
folgende Gegenſtaͤnde, als: verſchiedenes Geſchirt von Eifen, Kupfer, Meſſing, Blech, thoͤnerne und 
glaͤſerne Flaſchen, Bierglaͤſer, Gartenleuchter und Lampen, 1 Schreibfecretair, 1 Spiegel, 1 Wand: 
uhr mit Gehaͤuſe, 1 Liverpol⸗Lampe, diverſe Waͤſche, Betten und Kleidungsſtücke, Tiſche, Polſter⸗ und 
Nohrſtuͤhle, nebſt vielen andern Sachen, verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 

Die Niederlage zur goldnen Kugel der bieſigen Deſtillir ⸗Anſtalt ſoll anderweiti 
verpachtet oder verkauft und kann zu Oſtern, wie ſie ſteht und liegt, übergeben werden. Naͤheres i 
daſelbſt zu erfragen. 5 


nr EEE ET TR RETTET ET SEHE VETERAN N 
Einem geehrten Publicum zeige ich hiermit ganz ergebenft an, daß ich mein Waarenlager aus dem 
Hauſe der Frau M. Vogel auf der Brüdergaſſe in mein eigenes Haus auf der Buͤttnergaſſe Nr. 226 a 
verlegt habe, wo ich den Verkauf meiner Stahl⸗ und Eiſenwaaren zu den billigſten Preiſen fort⸗ 
feße, und bitte zugleich um recht zahlreichen Zuſpruch. Görlig, am 13. October 1836. 
Au gu ſt Schimmel, Schloſſermeiſter. 


Gebirgs- Butter 
Von aͤchter Glaͤtzer Kernbutter in Eimern à 18 und 6 Quart Pr., erhielt eine Parthie in Com: 
miſſion und verkauft ſolche billig Th. Schuſer 

Goͤrlitz, den 3. Oct. 1836. vor dem Reichenbacher Thore. 


Ich beehre mich meinen ſehr geehrten reſp. Herren Kunden, ſo wie auch einen hochzuverehrenden 
Publikum ganz ergebenſt bekannt zu machen, daß ich nicht mehr beim Braubofsbefiger Hrn. Böhme, 
fondern beim Wagenbauer Herrn Luͤders unten rechts vorn heraus wohne; ich bitte, mich wie bisher 
auch ferner mit ihrem Vertrauen zu beehren, wo ich in Voraus Jedermann bie beſte Bedienung ver⸗ 
ſichere. C. Goͤrner, Barbier. 
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Ein freundliches Quartier von 2 Stuben, 1 Alkoven, Küche mit Kochofen, Keller, Holzgelaß 
und Bodenkammer iſt zu vermiethen und zu Oſtern 1837 zu beziehen; naͤhere Auskuuft giebt 
Zſchiegner in der Neißgaſſe. 


In der Webergaſſe 402 iſt ein Logis zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 


34 
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Ign der Niederlage der bieſigen Deſtillir⸗Anſtalt zur goldnen Kugel ſtehen leere Gefaͤße (Oxthof, 


Eimer und Anker) zum Verkauf. 1 5 8 . 
Stahlſchreibfedern 


neuerfundener Maſſe in höchſter Vollkommenheit 
0 ſind ſo eben wieder von Hamburg bei mir eingetroffen. 
Ertrafeine geſchliffene Stahlſedern, welche Stück für Stück approbirt ſind. 
2 N. Lords pens, zum Schoͤnſchreiben, das Dutzend 125 fgr. ; 
— Kaiferfedern, die vollkommnen, das Stüd 22 for. 
LFED Saͤmmtlich mit abgeſchliffenen Spitzen, übertreffen alle bisher zu Tage 
geförderten. In Goͤrlitz erhält man dieſes Fabrikat allein acht bei 
Oertel am Obermarkte Nr. 127. 
Feine gepreßte Gummi ⸗ Oblaten, wie auch ordinaire mit Buchflaben, desgleichen gewöhnliche 
feine Siegel⸗ und Gerichts⸗Oblaten empfiehlt Oertel am Obermarkte. 
Königs» Räucherpulver von Rellin in Paris, Eine ganz kleine Dofis davon auf eine 


beiße Platte geſtreut, verbreitet den angenehmſten und feinften Geruch in einem Zimmer, aͤcht zu ha⸗ 
ben bei Oertel am Obermarkte Nr. 127. 


Mit gebundenen neuen Fefangbüchern und allen Sorten Schulbüchern empfiehlt ſich 
N F. A. Neumann, Buchbinder, unter den Hirſchlaͤuben. 

In der Sberlangengaſſe Nr. 171 if ein noch brauchbarer Kachelofen zu verkaufen. 

In der Pelerskirche iſt die Frauenſtelle Pars III. Lit. Bb Nr. 4 zu verkaufen; Auskunft giebt der 
Kirchendiener Blau. f f 

Im Bierhofe des Hrn. Böttcher Nr. 209 ſteht ein ſehr wohlklingendes und gut gehaltenes Kla⸗ 
vier zum Verkauf. 

Eine fo eben empfangene ſehr reiche Auswahl von Muftern zu Perlen und Tapiſſerje⸗ Arbeiten, 
empfiehlt Thieme in der goldnen Krone am Obermarkte. 

Neues Sauerkraut ift zu haben bei Nathanael Finſter in der Neißgaſſe. 

Eine Perſon von gelegten Jahren, fo mehrere Jahre in Dienſten geſtanden und gute Atteſte 
nachweiſen kann, wünſcht als Ausgeberin wiederum eine baldige Anſtellung. Anfragen dieſerhalb 


werden in der Expedition des Anzeigers angenommen. 
N d e eee ee, 


i i:.nel ab unn g. 
um fämmtliche Honoratioren und die Eltern meiner Scholaren zu überzeugen, ob und welche J. 
Fortſchritte meine Scholaren bereits gemacht haben, beehre ich mich, ſelbige zu einem von mir 
Ne veranſtalteten Kraͤnzchen zum künftigen Sonntag den 16. d. M. in dem ehemaligen Heino'ſchen de 

Garten ⸗ Saale, nunmehr bei Hrn. Klare, ergebenſt einzuladen, auch koͤnnen noch andere Anz % 

theil nehwen, die nicht bei mir Unterricht gehabt haben. Anfang 6 Uhr. Y 

ö Hay d, Tanzlehrer. Y 

. ęñ ß. IDEE 

Zahnärztliche Anzeige 

Bei meiner Durchreiſe mache ich einem hohen Adel und einem verehrungswuͤrdigen Publikum 

ganz ergebenſt bekannt, daß ich mich mit Einſetzen der Zähne, aus jeder verlangten Maſſe, ſo wie 
mit allen Zabn⸗Operationen und dem Munde betreffenden Cultus befaſſe. i 

Befehle bitte ich geſaͤligſt in meinem Logis, im Gaſthof zum goldnen Baum, abgeben zu wollen. 

Amalie Schneider, approbirte Zahnärztin aus Breslau. 
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Ein ehrliches ſolides Maͤdchen, welche im Kochen bewandert iſt, kann bei einer kinderloſen Fa⸗ 
milie ſogleich oder auch zu Weihnachten ihr Unterkommen finden; das Nähere in der Steingaſſe Nr. 92. 
Daß Nr. 73 der chriſtlichen Erbauungsſchriſten, betitelt: „Eheſtands⸗Büchlern oder Die 
riſtliche Ehe,“ ein Wort zu ernſter Beherzigung, eingegangen und bei Unterzeichnetem von den 
itgliedern des Traktat⸗Vereines in Empfang genommen werden kann, wird hierdurch pflichtgemaͤß 
angezeigt. 
8 Zugleich bittet Unterzeichneter die mit ihrem jährlichen Beitrag in Ruͤckſtand ſtehenden Mitglie⸗ 
der des Vereins ganz ergebenſt, denſelben recht bald wegen der in Kurzem abzuſchließenden Jahres⸗ 
Rechnung gefaͤlligſt einzureichen. f 5 f 
Goͤrlitz, den 12. Oct. 1836. Nathanael Finſter, Vorſteher. 
| Großes Concert in Löben 7. 
Sonntag den 16. October wird im biefigen Gewandhauſe von Nachmittag 4 Uhr an auf⸗ 
geführt das Oratorium: Die Jahreszeiten von J. Haydn. 7 
Da hierbei die ausgezeichnetſten hieſigen und auswärtigen Sänger und Muſiker und namentlich 
das ganze Muſik⸗Corps des Regiment Prinz Albert mitzuwirken die Güte haben werden; fo durfte 
das Funftliebende Publikum einen vorzüglichen Genuß zu erwarten haben. 
Loͤbau, den 7. October 1836. A. Klo ſe. 


Da ich meine Schenkwirthſchaft wieder felbſt übernommen habe, fo bitte ich um geneigten Ju⸗ 
ſpruch und verſpreche meinen geehrten Gönnern mit guten Getränken und kalten Speiſen beſiens auf⸗ 
zuwarten. b a J. Vogt in der Lunitz. 


Der Einladung zur fröhlichen Feier der Vorkirmes in Hennersdorf auf nächſten Sonntag, wobei 
ich mit der prompteſten Bedienung, fo wie mit Speiſen und Getraͤnken beſtmoͤglichſt aufwarten werde, 
füge ich, aus mehrern Gründen bewogen, die Bemerkung bei, daß die Gartenſtude nicht, wie vorher, 
zum gewöhnlichen Tanze eines gemiſchtrn Publikums, ſondern lediglich einer geſchloſſenen Geſellſchaft 
offen ſtehe. . a B. Kummer. 5 

Den 19ten, 20ſten und 2lIſten October wird bei Unterzeichnetem die Kirmeß gefeiert; für guten 
Kuchen, fo wie für andere Speiſen und Getraͤnke nebſt vollſtimmiger Tanzmuſik, wird aufs beſte ge⸗ 
ſorgt ſeyn. Auch ſind Tages vorher warme Kuchen zu haben. Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
Ri = Hamann in Leſchwitz. 

Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonnabend Nachmittag ein Extraſchſeßen 
auf langem Stand um große Karpfen gegeben wird; auch werden friſchgeſottene Karpfen, Gaͤnſebra⸗ 
ten und neubackner Kuchen zu haben ſeyn. Um gütige Theilnahme bittet 

Altmann, Schießhauspachter. 


See 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß Freitag den 14. d. das letzte Karpfenſchieben im Wil⸗ CC) 
helmsbade gehalten wird, es find große Neißkarpfen, 36 Stück auf einen Centner; auch 

&) find wieder geſottene Karpfen zu haben. Sonntag den 16. wird das Weinleſefeſt mit ei⸗ 29 

&) nem großen Concert im Garten (bei ungünſtiger Witterung im Saale) gefeiert, wobei für ©) 

alle Sorten Kuchen, Speifen und Getränke beſtens geforgt ſeyn wird. { % 


F. Sa hr. ; 
FCC 
Freitags den 14. d. wird um Enten und Hühner, Sonntags den 16. um neubacknen Dickkuchen 


und Dienſtags den 18. um junge Gaͤnſe geſchoben, wozu freundlichſt 2 f . 
a u der. 


